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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Neunhof 1925 : 1. FC Eschenau III 
Freitag, 15.10.2021, 20:00 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TSV Neunhof 1925 und dem 1. FC 
Eschenau III

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Windisch / Steger nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TSV Neunhof 1925 im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim 1.
FC Eschenau III. Das Gastteam konnte im 1. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem
abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TSV
Neunhof 1925 nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und der 1. FC Eschenau III ein Punkteverhältnis von
1:1 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Das Doppel zwischen Windisch / Steger und Luber / Helbling endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Meyer / Freuer bekamen derweil ihre Gegner
Hoffmann / Ruppert jedoch beim deutlichen 10:12, 6:11, 9:11 nie in den Griff. Auf dem falschen Fuß
erwischten Niedermayer / Ringel ihre Gegner Schlacht / Anacker beim ungefährdeten 3:0-Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nichts zu
bestellen hatte dagegen Marcus Windisch beim 7:11, 11:13, 9:11 gegen Andreas Ruppert. Lange
dagegenhalten konnte nachfolgend Albert Steger beim 2:3 gegen Robin Hoffmann. Das Spiel verlor
er dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hoffmann mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte danach Georg Meyer bei seiner Pleite gegen Lars Schlacht. Völlig ohne Chance war
Meyer hierbei im vierten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Beim 11:13, 11:5, 20:18, 12:10-Erfolg
gegen Wolfgang Luber hatte Tim Freuer nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb
es aber auch. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 20:
18 an Freuer ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Passende spielerische Mittel hatte dann Martin
Niedermayer letztlich an der Hand, um Gottfried Anacker zu dominieren, somit stand es am Ende 3:
0. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Ingo Ringel beim 2:3 gegen Alexander
Helbling. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. In
vier Sätzen siegte Marcus Windisch gegen Robin Hoffmann und gab dabei nur einen Satz her. Trotz
1:0 Satzführung verlor Albert Steger sein Spiel gegen Andreas Ruppert letztlich in vier Sätzen. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Wolfgang Luber wurden Georg Meyer ganz klar die Grenzen
aufgezeigt. Mittlerweile stand es damit 5:7. Tim Freuer bekam derweil seinen Gegner Lars Schlacht
beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann danach
Martin Niedermayer sein Match gegen Alexander Helbling noch mit 3:2. Nur einen Satz verlor Ingo
Ringel bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Gottfried Anacker und holte somit einen wichtigen
Punkt für seine Mannschaft. Im nun folgenden entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Windisch / Steger das Match gegen Hoffmann /
Ruppert und gewannen in vier Sätzen. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Neunhof 1925 tritt dabei geben die CVJM Lauf III an, während
es der 1. FC Eschenau III mit dem SC Uttenreuth III zu tun bekommt.

 Punkte:
 TSV Neunhof 1925

Doppel: Windisch / Steger (2), Meyer / Freuer (0), Niedermayer / Ringel (1) 
Einzel: M. Windisch (1), A. Steger (0), G. Meyer (0), T. Freuer (1), M. Niedermayer (2), I. Ringel (1) 

 1. FC Eschenau III
Doppel: Hoffmann / Ruppert (1), Luber / Helbling (0), Schlacht / Anacker (0) 
Einzel: R. Hoffmann (1), A. Ruppert (2), W. Luber (1), L. Schlacht (2), A. Helbling (1), G. Anacker (0)


